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Ubersicht der Arten und Unterarten
der Familie Lacertidae

5. Nachtrag

Wor-rcanc BrscHorr

Zusammenfassung

Vorstellung neuer Erkenntnisse über systematische Fragen innerhalb der Familie l^acerti-
dae, die in letzter Tnitpubliziert wurden.

Summary

New informations mncerning systematical questions within the family l:certidae, which
were published during the last time, are presented.

Die systematische Erforschung der Eidechsen der Familie l:certidae setzt sich
unauflrörlich fort. Die daraus resultierenden jüngsten taxonomischen Konsequen-
zen sollen nachfolgend kurz kommentiert und vorgestellt werden.

Aus Algerien beschrieben GsNIsz & FoucART (1995) Acanthodactylus taghiten-

sis als Vertreter der A. scutellatus-Venwandtschaftsgruppe. Resrpcen-PouYAm
(1998) beschrieb A. nilsoni aus dem äußersten Westen des lran. Diese Art gehört

nach Ansicht des Autors in dieÄ. boskinws-schreiberi-Gruppe. Damit erhöht sich
die Anzahl der Fransenfinger-Arten von 33 auf 35 (vgl. BIScHoFT 1990, 195).

Auch den Wüstenrennem der Gattung Eremias ist eine neuentdeckte Art hinzu-
zuftrgen. ResrecAR-PouyANI & Nnson (1,997) beschrieben E. nigrolateralis aus

dem zentralen lran. Die großwüchsige Art steht dem sympatrischen E. persica
nahe.

Bereits im 3. Nachtrag zur Lacertiden-Übersicht (BIscHoFF 195) wurde ange-

deutet, daß die innerartlichen Differenzierungen bei der Kanareneidechse (Gallotia
gallotl möglichenveise über subspezifiches Niveau hinausgehen. Inzwischen wur-



den diese Unterschiede dokumentiert und die taxonomjschen Konsequenzen gezo-

gen. Unabhängig voneinander teilten l,Öppz-Junq.oo et a1. (1997) und Bscsorr
(199Sa) dieArt in die Schwesterarten G. galloti und G. caesarß auf, wobei Bt-
scHoFF (1.c.) beide ausdrücklich als Allospezies bezeichnet, um damit ihre enge

Venwandtschaft zu dokumentieren. Die subspezifische Unterteilung von G, atlanti-

ca bedurfte einer Überprüfung (vg1. Bscsorr L99la). Als deren Ergebnis wurden

drei der fünf Unterarten synonymisiert (LÖrnz-Junaoo et ai. 1995, BISCHoFF

1998b).

Die Liste von Lacerta s.1. ist um zwei Arten zu erweitem. DAREVSKY & TUM-

vev (199Q beschrieben Lacerta dryada. Diese Art gehört zu den Felseidechsen

(Apatfua s.1.) und ist eng miIL. clarkorwnvewandt. Beide Arten leben im geor-

gisch-türkischen Grenzgebiet. Im iranischen Zagros-Gebirge wurde L. zagrosica

entdeckt und von RasrEcaR-PotrYAM & NnsoN (1998) beschrieben. Die Ver-
wandtschaftsbeziehungen dieser bemerkenswerten neuen Arlsind noch unklar.

Einige publizierte Details erinnem an die Eidechsen der Gattung Omanosaura.

W. Meven (in litt. 1.XII.97) machte mich auf einige aktuelle und übersehene

taxonomische Veränderungen und Probleme innerhalb der beiden afrikanischen
Gattungen Ic tastia und Nucras aufmerksam (vgt. BscsorE 1991b). Latastia cari-
nara (PerEns , 187 4) wurde urspninglich als Lacerta carinats beschrieben. MEn-
reNs (i938) bemerkte, daß dieser Name ein sekundäres Homonym (= identischer

Name für verschiedene Taxa) zu Lacerta carinata ScrilNZ, 1833 (= Psammodro'

mus algirus [?]) ist und schlug als nomen novum den Namen Latastin petersiana
vor. Von I"ANZA (1983) wurde die bisherige Latastia carinata caeruleoptmctata

zur Art aufgewertet, umgekehrt aber Latastia lanmi als Subspezies zu Latastia
longicaudata gestellt. Meven (I.c.) bemerkt zuletzterer:,,Da die tena typica von

L. L revoili in NE-Somalia liegt und lanzai südbch davon vorkommt, können die

L. Iongicaudalc aus Kenya und Tansania wohl schwerlich zu revoili gestellt wer-

den! Sie stellen entweder die Nominatform, die ssp. lanmi oder eine eigene ssp.

dar. Ich tendiere dazu, sie zu L. longicaudata lanzai zu zählen, da die wesentli-

chen diagnostischen Merkmale übereinstimmen." MAYERs (1.c.) Recherchen erga-

ben weiterhin, daß Latastin siebenrocki nur nach dem Typusexemplar von der ter-

ra typica Porto Novo in Benin bekannt und der Fundort zudem recht dubios ist.

Zwei kleine Serien aus Zentral-Kenia und Zentral-Tansania, deponiert im Berliner

Museum, wurden von NTEDEN (1913) zu dieser Art gestellt, doch ergaben Nach-

untersuchungen von MAYER Zweife| an der Artgleichheit. Bislang wurden offen-

bar keine weiteren Exemplare dieser Form in Ostafrika gefunden.

Gegenüber der Liste bei Btscsorr (1991b) ergaben sich für die Gattung Nucras

folgende taxonomischen Veränderungenl. Nucras boulengeri ist monotypisch, denn

die bisherige Unterart N. boulengeri kilosae gehört nach Br'oaotlv & HowEr,l-

(1991) in dessen Synonymie (vgl. auch MÜnEn 1998). Bei Bscsorr' (.c.) taucht
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der Name holubi nicht auf, denn er galt als Synonym von N. taenblata ornata
(vgl. Bnoanmv ly72). Nach BlrES (1996) ist N. holubi jedoch eine valide Art.
Der bisherige N. taeniolata ornata ist nach JacosseN (1989) und Barrs (1.c.)

eine eigenständige Art, und auch der in der westlichen Kapprovinz (Südafrika)
lebende bisherige N. tessellata livida wurde von BnaNcH & BausR (1995) zur
Art t/. livida aufgeurertet. Damit ist jetzt der Zustand eneicht, daß die Gattung

Nucros ausschließlich aus monotypischen Arten besteht.

In einer Revision der Schnelläufereidechsen der Gattung Talqdromus wurde
durch AnNolD (L997) Platyplacopus als Untergattung revalidiert. Dadurch ergibt
sich eine Neugruppierung der Artenliste (vgl. BrscuoFr 1992,1996). In Rahmen
seiner Analyse stellte AnNoLo (1.c.) fest, daß T, amurensis eine sehr basale Posi-
tion innerhalb der Gattung einnimmt, weshalb er ihn nur mit Vorbehalt dem Sub-

gen'x Talqdromus zuordnete, T. sexlineatus meridionalis wurde mitT. sexlineatus
ocellatus synonymisiert, dessen Autor übrigens nicht CuvtER, 1829 (vgl. BI-
scHoFF 1992) sondern GUEruN-MEwETtI-r-r, 1829 ist.

Der nachfolgende Überblick dokumentiert die aktuellen taxonomischen Ver-
änderungen innerhalb der L:certidae:

Acanthdactylus Flrzncen, 1834 [Fransenfi ngereidechsen]

A. nilsoni RasrecAR-Powanu, 1998

W-Iran: Provinz Kermanshah (7 km ostlich der Grenze zum Irak; nur
von der tena typica bekannt).

A. taghitensis Gmunz & Foucanr, 1995

Algerien: Umgebung von Taghit in der Region Beni Abbes.

Eremias WIecu.l,NN, 1834 [Wüstenrenner]
(Eremias s.str.)

E. nigrolateralas ResrecAR-Powem & NnsoN, 1997
Zentral-Iran: Norden der Provinz Fars.

Gallatia Bour,rxcBn, 1916 Kanareneidechsenl

G. atlantica (Prmns & Donn, 1882) [Atlantische Eidechse]
atlantica atlantica (PErsRS & DoRIA, 1882)

Inseln l:nzarote, Graciosa, Montafla Clara, Alegranza und Roque del
Este.

atlantica mahoratae BIscHonr, 1985

Inseln Fuerteventura und l,obos sowie die Population bei Arinaga im
Südosten von Gran Canaria.
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G. caesarß (Lnnns, 1914) [Kleine Kanareneidechse]

caesarß caesaris (Lnrns, i914)
Insel El Hierro und der vor der Nordwestküste der Insel gelegene Ro-
que Grande de Sa1mor.

caesaris gomerae (Boerrcen & MütrEn, 1914)

Insel I.a Gomera.

G. galloti (Ouoar.r, 1839) [Kanareneidechse]
galloti galloti (Ouoanr, 1839)

Zentrum und Süden der Insel Tenerife.
galloti eisentranti BiscHorn, 1982

Anaga-Halbinsel im Nordosten der Insel Tenerife, Hochebene von La

l:guna und Nordküste bis in die Gegend westlich von Garachico,

außerdem auf den vor der Nord- bzw. Nordostküste Tenerifes gelege-

nen Roque de Garachico und Roque Dentro de Anaga.

galloti insulanagae MaRTfN, 1985

Roque Fuera de Anaga vor der Nordostküste von Tenerife.
galloti palmae (Bonrrcnn & Münen, 1914)

Insel I: Palma.

Lacefia LINNaEUs, 1758 lHalsbandeidechsen]
(Apathya s.1.) [FeJseidechsen]

"L". dryada Dangvsrv & TUNIYEv, 1997

Nordöstliche Vorberge des Pontischen Gebirges im georgisch-türki
schen 

'Grenzgebiet.

(Lacerta inc.sed.)

"L". zagrosicc RastEcAR-Pouvem & NnsoN, 1998

Außenter Westen der zentraliranischen Provinz Isfahan.

Laladia BEDRIAGA, 1884 pangschwanzeidechsenl

L. boscai BBoRrece, 1884

boscai boscai Beonnca, 1884

Ähiopien, NW-Somalia und Djibuti.
boscai arenicola Pamgn, 1942

Zentral-Somalia.
boscai öurli Bout-pNcEn, 1907

NO-Somalia
L. caeruleopunctata P exxnx, t935

N- und Zentral-Somalia sowie angrenzendes Athiopien.
L. cherchii ARILro, Betrerro & SpANo, 1967

Zentral-Somalia.
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L. doriai BEoruece, 1884
dariai doriai Beoruaca, 1884

NW-somalia und angrenzende Gebiete lithiopiens.
doriai martensi Buorueca, 1884

Eritrea.
doriai scorteccli Aruu-o, Berr.erro & SpeNo, 1967

NW-Somalia, Djibuti und angrenzendes Athiopien.
L. johnstonü Botn-eNceR, 1907

Zentral-Tansania, Malawi, Osten der Republik Kongo, Sambia, Mo-
sambik und Zimbabwe,

L. longicaudara (Rruss, 1834) [kngschwanzeidechse]
lon gicaudata longicaudata (REUS.s, 1834)

Senegal bis Sudan sowie Agypten (einschließLich Sinai-Halbinsel) bis
Athiopien und N-Somalia.

longicaudan anders onü BoULENGER, 192 1

Jemen.

longicaudaa laruai Axtt-t-o, Bat t prto & SraNo, L967
Somalia, Kenia und Tansania.

longicaudata revoili (Vau.uvr, 1882)
S-Athiopien und NO-Somalia.

L. ornata MoNeno, 1940
Guinea-Bissau.

L, petersiana MEnreNs, 1938
S-Somalia.

L. siebenrocki (Tonmen, 1905)
Porto Novo [?] in Benin (nur Typusexemplar bekannt).

L. taylori Panxsn, 1.947

Somaüa.

Nucms GRAv, l&i8 [Stumpfkopfeidechsen]

N. boulengeri NBuvexN, 1900
Uganda, Tansania und Kenia.

N, c aes ic audata Bni1ADT,EY, lg7 2
S-Mosambik, südwestlichst€s Zmbabwe und nordöstlichste Republik
Südafrika.

N. holubi (STEINDAcTDIER, 1882)
N-Namibia, Botswana und östliche Republik Südafrika.

N. intertexta (A. Sl"trTH, 1838)
NO-Namibia, angrenzendes Angola (?), Botswana, S-Zimbabwe, S-Mo-
sambik und nordöstlichste Republik Südafrika.



N.livida (A. SMITH, 1838)
Republik Südafrika (zentrale und östliche Kapprovinz).

N. lalandü (Mlr-NE-EowARDS, 1829)
Süden und Südosten der Republik Südafrika.

N. ornata (GRAY, 1864)
Norden und Osten der Republik Südafrika, O-Botswana, Zmbabwe,
Mosambik, Sambia, Malawi und N-Namibia.

N. scalaris Launnr'rr, 1964
Angola.

N. taeniolata (A. SMITH, 18138)
Republik Südafrika (Albany District in der östlichen Kapprovinz).

N. tessellata (A. SutrH, 1838)
S-Namibia, SW-Botswana und Westen der Republik Südafrika.

Talqdromus DAUDIN, 1802 [Schnelläufereidechsen]
(Takydromus s.str,)

T. amarensß PETERS, 1881 [Amurschnelläufer]
Rußland (mittleres und südliches Ussuri-Gebiet), Korea und NO-China.

T. formosanu.s BouLeNcER, 1894 [Formosaschnelläufer]
Insel Taiwan.

T, haughtonianus JeRooH, 1870
Indien: Goalpora in Assam (nur Typusexemplar bekannt).

T, hsuehshanensis LtN & CHENG, 1981
Mount Hsiao-hsueh und wahrscheinlich llsueh-shen-Gebirge auf der
Insel Taiwan.

T. Htasiensis Bour.eNcrn, 1917

Indien (Assam) und Burma.
T. septentrionalas Güx"nrEn, 1864

Zentral-China.
T. sexlineaus DeuDIN, 18ü2 [Sechsstreifiger Schnelläufer]

sexlineattts sexlineatus DeuorN, 1802
Assam (?), Burma, wahrscheinlich N-Malaya, Bomeo, Natuna-Inseln,
Sumatra, Bangka und Java.

sexlineatus ocellatus Gufnm-Mftmvrr l n, 1829
N-Malaya, Thailand, O-Burma, l-aos (?), Kambodscha (?), Vietnam
und S-China (Hainan, Hong Kong, westwärts bis Yunnan).

T. stejnegeri VeN DeNBURGH, l9I2
Insel Taiwan und Pescadores-Inseln.

T. tachydromorry'es (ScHr-rceL 1 838) [Japanischer Schnelläufer]
tachydr omoides tachyfu omoides (Scumceq 1 838)

Japan: Inseln Hondo, Kiushiu und Tzushima.
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tachydromoides pMi Y/4t t Pv, 1958

S-Korea (AnNom [1997] hält die Existenz dieser Unterart ftir zweifel-
haft).

T. wolteri FIScFm,R, 1885 [Koreaschnelläufer]
Rußland (südlichstes Ussuri-Gebiet), Korea und NO-China.

(P latyplacopus Bout-eNcen, 19 1 7)

T. dorsalis SrerNrceR, 1904
Japan: Ishigaki-Insel im südlichen Riu-Kiu-Archipel.

T. intermedius (STEJI.TEGER, 1924)

SW-China (Sichuan und Yunnan).
T. kuehnei VaN DnNeLTRGH, 1909

Südliches China (Guangxi = Kwangsi, Guangdong = Kwantung und

Guizhou) sowie die Insei:n Taiwan und Hainan.

T. sauteri VeN Dr,NeuRGH, 1909

Inseln Taiwan und Lanyu (südöstlich von Taiwan).

T. smaragdinus Bour,sNcen, 1887 [Smaragdschnelläufer]
Japan: Insel Okinawa sowie die Amam! und Tokara-Inselgruppen im

Riu-Kiu-Archipel.
T. sylvaticus Poee, 1928

SO-China: Ch'ungan l{sien = Chongan in NW-Fujian = Fukien (nur
von der tera typica bekannt).

T. toyamai Taxr,oe & Ore, 1996

Japan: Miyako-Gruppe im südlichen Riu-Kiu-Archipel:

Dank

WERNER MAYER, Wien, danke ich für seine Hinweise zur aktuellen taxonomischen Si-

tuation bei den afrikanischen Gattungen Latastia und Nwras.
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